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Ostallgäu

Blickpunkte

Gschwill betont, dass die Ge-
meinde bereits an dieser Stelle etwas
mache. Beispielsweise führe der
Zweckverband Oberland dort regel-
mäßig Tempokontrollen durch. Au-
ßerdem könnten Bürger privat
Schulweghelfer organisieren. Bisher
seien aber bei Gemeindeverwaltung
keine Eltern wegen der Bushalte-
stelle und möglicher gefährlicher Si-
tuationen aufgeschlagen.

Für Achim Bayer ist das Ergebnis
nicht zufriedenstellend. „Entlang
der B 17 sind überall an Bushalte-
stellen Querungshilfen beziehungs-
weise Ampelanlagen. In Trauchgau
aber nicht. Diese Bushaltestellen
werden aber von allen Schülern auf
den Wegen zu den weiterführenden
Schulen genutzt“, teilt Bayer mit
und verweist auch auf Touristen
und ältere Menschen, die den öf-
fentlichen Nahverkehr ebenfalls
nutzen. Auch bestehe für den Weg
zum Freibad keine geeignete Que-
rungshilfe.

auch von vielen Schülerinnen und
Schülern genutzt werde, gehe man
zurückhaltend vor, heißt es beim
Staatlichen Bauamt.

ten sich durch einen Zebrastreifen
vermeintlich sicher und laufen ein-
fach „drauf los“. Gerade wenn es
sich um einen Weg handelt, der

teilt mit, dass man sich den betroffe-
nen Abschnitt mit den zuständigen
Stellen angesehen habe. Grundsätz-
lich sieht Gschwill es genauso wie
Bayer, dass eine Querungshilfe der
Sicherheit diene. Allerdings habe die
Vor-Ort-Besichtigung ergeben:
Eine Ampelanlage sei aufgrund der
Kreuzungen und der Abstände
schlichtweg nicht möglich. Auch ein
Zebrastreifen könne nicht ange-
bracht werden – diese würden
„grundsätzlich nicht mehr gebaut“,
sagt Gschwill und verweist auf das
Ergebnis der Besichtigung.

Das Staatliche Bauamt Kempten
teilt auf Nachfrage mit, dass man
von Zebrastreifen abgekommen sei.
Sie können dazu beitragen, dass eine
Situation nicht entschärft, sondern
verschärft werde. Deshalb müsste
das individuell entschieden werden
und wenn man sich doch für einen
Zebrastreifen entscheidet, müsste
dieser gut einsehbar und beleuchtet
sein. Das Problem: Fußgänger fühl-

VON FELIX FUTSCHIK

Halblech Es ist nicht das erste Mal,
dass sich Gemeinderat Achim Bayer
mit diesem Thema beschäftigt: die
Bushaltestelle in Trauchgau. Ihn be-
reitet die Haltestelle an der B17 Sor-
gen. Er wünscht sich eine Que-
rungshilfe, in Form eines Zebra-
streifens oder einer Ampelanlage. Er
hatte deshalb auch die Gemeinde
darum gebeten, eine Querungshilfe
an dieser Stelle zu überprüfen. Ge-
rade in Stoßzeiten, wenn zum Bei-
spiel Schulkinder am Gasthof Herz
aus dem Bus aussteigen, müssen die
Buben und Mädchen die viel befah-
rene Bundesstraße überqueren (wir
berichteten). Dabei kommt es laut
Bayer immer wieder zu gefährlichen
Szenen. Im Sommer gab es nun ei-
nen Vor-Ort-Termin mit Gemein-
de, Staatlichem Bauamt, dem Land-
ratsamt und der Polizei. Mit dem
Ergebnis ist Bayer unzufrieden.

Bürgermeister Johann Gschwill

Bushaltestelle in Trauchgau zu unsicher?
Infrastruktur Ein Vor-Ort-Termin kommt zu dem Ergebnis, dass ein Zebrastreifen oder eine Ampel nicht möglich sind.
Das Thema hatte zuvor Gemeinderat Achim Bayer angestoßen. Er hat vor allem die Sicherheit von Schülern im Blick

Achim Bayer, Gemeinderat in Halblech, wünscht sich an dieser Stelle in Trauchgau
eine Querungshilfe. Foto: Felix Futschik

Nicht alle Tests kosten
ab Montag

Corona Schwangere, Kinder, Kontaktpersonen
und andere müssen für Tests nicht zahlen

Ostallgäu Nach dem Wochenende,
zum 11. Oktober, sollen kostenlose
Coronatests eigentlich der Vergan-
genheit angehören. Die vom öffent-
lichen Gesundheitsdienst eingerich-
teten lokalen Testzentren in Füssen,
Neugablonz und Marktoberdorf
werden auch nach diesem Datum
kostenlose Coronatests anbieten, das
berichteten die Stadt Kaufbeuren
und das Landratsamt Ostallgäu in
einer Pressemitteilung.

Diese kostenlosen Tests sind je-
doch nach den Vorgaben der Staats-
regierung auf einen bestimmten
Personenkreis begrenzt. Hierzu
zählen beispielsweise Menschen, die
nachweislich aus medizinischen
Gründen nicht geimpft werden kön-
nen, Schwangere und Stillende so-
wie Kinder bis zwölf Jahren und bis
zum 30. November auch Jugendli-
che bis 18 Jahren sowie Studierende.
Zudem besteht das kostenfreie An-
gebot auch für Beschäftigte sowie
Besucher und Besucherinnen von
Pflegeeinrichtungen und Einrich-

tungen für Menschen mit Behinde-
rung, sofern die jeweilige Einrich-
tung selbst keine Tests anbietet.

Kostenlose Testungen gibt es
weiterhin für Personen, die vom
Gesundheitsamt zur Testung aufge-
fordert werden, wie Kontaktperso-
nen oder Menschen, die PCR-Be-
stätigungstestungen durchführen
lassen müssen. In den lokalen Test-
zentren dürfen jedoch ab dem 11.
Oktober keine kostenpflichtigen
Tests durchgeführt werden.

Personen, die nicht zu dem be-
schriebenen Personenkreis gehören,
können Corona-Tests dann nur
noch in entsprechenden Apotheken
und in den privaten Testzentren be-
kommen.

Zu den Kosten solcher Tests kön-
nen die Stadt Kaufbeuren und der
Landkreis Ostallgäu aber bisher kei-
ne Aussage treffen. Nach Angaben
des Gesundheitsministeriums soll
das dem freien Markt überlassen
werden. (mim)

● Lechbruck: Flößer-Apotheke
● Pfronten: Rathaus-Apotheke, BRK
Teststation, Haus Zauberberg
● Rückholz: Panorama Land- & Well-
nesshotel
● Schwangau: BRK Teststation, Apol-
lo Neuschwanstein GmbH, Camping
Bannwaldsee, Camping Brunnen
● Seeg: Gemeinde

● Füssen: Drei-Tannen Apotheke,
Stadt-Apotheke, Testzentrum,
DLRG KV, Eggensberger OHG, Best
Western Plus Hotel, Allgäu Medical
Service GmbH
● Halblech: Rehaklinik Buching, Al-
geria Erlebnis GmbH
● Nesselwang: BRK Teststation, Feri-
endorf, Hotel Nesselwanger Hof

Teststellen ab Montag

Ein schwerer Verkehrsunfall hat sich am Donnerstagnachmittag auf re-
gennasser Fahrbahn in Oberkirch im Füssener Ortsteil Weißensee ereig-
net. Die verheerende Bilanz: Zwei Schwerverletzte und über 60000 Euro
Sachschaden. Ein 22-jähriger Mercedes-Fahrer war laut Polizei in einer

scharfen Rechtskurve mit seinem Wagen auf die Gegenfahrbahn geraten,
ein ihm entgegenkommendes Wohnmobil konnte nicht mehr auswei-
chen. Sowohl die drei Insassen des Unfallverursacher-Autos als auch die
des Wohnmobils kamen ins Krankenhaus. Foto: Benedikt Siegert

Fünf Verletzte nach schwerem Verkehrsunfall zwischen Weißensee und Pfronten

Polizeibericht

PFRONTEN

Weidezaun wiederholt
beschädigt
Unbekannten Personen haben wie-
derholt in den vergangenen Tagen
einen Weidezaun Auf der Geiger-
halde in Pfronten mutwillig be-
schädigt. Die Stromlitze wurde auf
100 Meter mehrmals durchge-
schnitten und das Anschlusskabel
vom Weidezaungerät zur Litze
entwendet. Der Sachschaden ist
zwar gering, aber die Weidetiere
mussten vom Landwirt wieder ein-
gefangen werden. Der Landwirt
hat nun Anzeige erstattet, weil er
diese Sachbeschädigung nicht
mehr lustig findet. Um Hinweise
bittet die Polizeistation Pfronten
unter Telefon 08363/9000. (vit)

PFRONTEN

Polizei findet Kleinmenge
Drogen in Rucksack
Eine geringe Menge Marihuana fan-
den Polizeibeamte bei einem
32-Jährigen im Rucksack. Der
Mann wurde am Mittwochnach-
mittag in der Nähe des Pfrontener
Bahnhofs kontrolliert. Das
Rauschmittel wurde beschlag-
nahmt, den Mann erwartet eine
Anzeige. (vit)

SEEG

Kirche lädt zu Workshop
zum Klimaschutz ein
Zu einem Workshop im Rahmen
der Klimawoche Ostallgäu laden
die KAB Seeg und die Pfarrgemein-
de St. Ulrich am Samstag, 9. Okto-
ber, um 20.15 Uhr (nach der
Abendmesse) ins Pfarrheim ein.
Was ist Klima-Neutralität? Was
kann der Einzelne, was kann auch
eine Kirche dazu leisten? Pastoralre-
ferent Mathias Taufratshofer und
Wolfgang Seidler (KAB Allgäu) sind
an diesem Abend die Impulsgeber
und Moderatoren. Im Rahmen des
Hygiene-Konzeptes wäre eine An-
meldung unter Telefon
08364/986434 dienlich. (dec)

SEEG

Waldbegang der
Jagdgenossenschaft
Der Waldbegang der Jagdgenossen-
schaft Seeg findet am Sonntag, 10.
Oktober, um 9 Uhr im Revier III
(JP Dopfer) statt. Treffpunkt ist
am Stadel von Engelbert Einsle
(Einfahrt zum Senkele). Waldge-
eignetes Schuhwerk ist mitzubrin-
gen. Rückfragen unter Telefon
08364/1386. Die Jagdgenossen-
schaft bittet um zahlreiche Teil-
nahme der Waldbesitzer, Jäger und
sonstiger Interessierter. (bk)

Wohnung seit
über 50 Jahren
nicht genehmigt

Nesselwang Ein Schwarzbau mit
sehr langer Geschichte ist jetzt in
Nesselwang ans Tageslicht gekom-
men: Eine Wohnung in einem land-
wirtschaftlichen Stadel, für die ein
Erweiterungsantrag gestellt wurde,
war vor über 50 Jahren entstanden
und ist nie genehmigt worden.

Es war im Jahr 1965, als im Rah-
men eines familiären Zerwürfnisses
ein Teil der Familie in den Stadel ei-
nes landwirtschaftlichen Anwesens
im Ortsteil Schneidbach nähe Attle-
see zog und sich dort eine Wohnung
einrichtete. Diese wurde aber – wie
sich vor kurzem herausstellte – nie
offiziell genehmigt. Als der jetzige
Übernehmer des Anwesens einen
Antrag auf Erweiterung der Woh-
nung stellte, konnte daher auch nir-
gends eine Baugenehmigung gefun-
den werden. Da es sich um ein Bau-
vorhaben in der Landwirtschaft
handelt, ist für die Erteilung einer
Baugenehmigung das Landratsamt
zuständig und die Gemeinde könne
entweder nur zustimmen und ihr
gemeindliches Einvernehmen ab-
lehnen, meinte Bürgermeister Pir-
min Joas nun im Marktgemeinderat.
Da sich die vergangenen mehr als 50
Jahre niemand an der Wohnung ge-
stört hatte, befürwortete der Markt-
gemeinderat die Wohnungserweite-
rung ohne Gegenstimme. (dk)

Bruderschaftsfest
in der

Wieskirche
Steingaden Am Wochenende wird
wieder das Bruderschaftsfest in der
Wieskirche gefeiert. Am Samstag, 9.
Oktober, 17 Uhr, werden neue Mit-
glieder während einer Vesper in die
Bruderschaft aufgenommen. Wer
sich für eine Aufnahme in die Bru-
derschaft interessiert, kann sich im
Pfarrbüro der Wieskirche unter Te-
lefon 08862/932930 informieren.
Das Pontifikalamt am Sonntag wird
um 10 Uhr gefeiert. Festzelebrant
ist Abt Raimund Schreier vom Klos-
ter Wilten-Innsbruck.

Aufgrund der derzeitigen Hygie-
nebestimmungen ist die Teilnahme
an der Messe auf 92 Personen be-
schränkt. Das Pontifikalamt wird
aber wieder über den Youtube-Ka-
nal der Wieskirche als Livestream
übertragen.

Die Vesper mit Berührung von
Andachtsgegenständen am Sonntag
wird direkt im Anschluss an die um
14 Uhr in der Wieskirche beginnen-
den Mitgliederversammlung der
Bruderschaft gefeiert.

Das Gotteshaus ist deshalb von 9
bis 12 Uhr und von 13.30 Uhr bis 17
Uhr für die Besichtigung geschlos-
sen. (hs)

Als „Notnagel aus dem Norden“ hat die Vorsitzende Anne von Geyr,
wie sie selbst sagt, mit ihren Vorstandskolleginnen die Frauenliste
Steingaden fünf Jahre lang geführt. Jetzt wurde ein neuer, jüngerer
Vorstand gewählt mit Anita Schleich als Vorsitzender. Dieser Vor-
stand will weiter dafür arbeiten, dass mehr Frauen im Gemeinderat
sitzen. Denn Politik ist eine viel zu ernste Sache, als dass man sie allein
den Männern überlassen sollte, wie schon Käte Strobel 1959 im Bun-
destag sagte. Das Foto zeigt den neuen Vorstand der Frauenliste (von
links): Roberta Leimbach, Carmen Graf, Katrin Schmittfull, der neu-
en Vorsitzenden Anita Schleich, Gabriele Brandl, Barbara Köpf, Anne
von Geyr. Foto: Frauenliste Steingaden

Frauenliste Steingaden: Neuer Vorstand


